
Ladendieb schlägt 
zweimal zu

Gütersloh (WB). Zu einem La-
dendiebstahl in einer Parfümerie
ist die Polizei am Samstag gegen
14 Uhr gerufen worden. Nachdem
die Beamten die Personalien des
28-jährigen tatverdächtigen Man-
nes aus Rheda-Wiedenbrück auf-
genommen hatten, wurde dieser
wieder entlassen. Beim Verlassen
der Parfümerie wurden die Beam-
ten durch eine aufmerksame Zeu-
gin darauf hingewiesen, dass der
Beschuldigte einen Pullover von
einem Außenständer bei einem
Bekleidungsgeschäft gestohlen
habe. Als er die Polizei sah, flüch-
tete der Tatverdächtige zunächst
zu Fuß, konnte jedoch nach einem
kurzen Verfolgungssprint einge-
holt und zur Verhinderung weite-
rer Straftaten in Gewahrsam ge-
nommen werden. Nun erwartet
den 28-Jährigen eine Strafanzeige
wegen zweifachen Ladendieb-
stahls.

EINER GEHT
DURCH DIE STADT

. . .  und erfreut sich am Anblick
der großen Tulpenfelder an der 
Wiedenbrücker Straße/Ecke 
Stadtring Kattenstroth. Das Blu-
menmeer leuchtet in Rot und 
Gelb und bringt richtig Farbe in 
den Tag. Ein tolles Bild, findet

EINER

GUTEN MORGEN

Zu früh gefreut
Gütsels Herz schlägt bekannt-

lich für den FC Schalke 04. Und 
er hofft im Moment darauf, dass 
alles wieder besser wird. Diese 
Hoffnung machte am Samstag in 
der 99. Spielminute der Schieds-
richter zunichte, der einen – aus 
Gütsels Sicht völlig unberechtig-
ten – Elfmeter für Frankfurt pfiff 

und damit die
Schalker Nieder-
lage besiegelte.
Eine Stunde war
daraufhin die
Hölle los. Viele
Freunde, vor al-
lem Fans der
schwarz-gelben
Borussia, schick-
ten blöde Kom-
mentare aufs

Handy. Die verstummten aller-
dings schnell – nämlich kurz 
nachdem das Dortmunder Spiel 
gegen Bayern angepfiffen worden
war. Da hatte sich so mancher 
wohl zu früh gefreut... Gütsel
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Wikinger gehen ihren eigenen Weg
Anno 1280: Grundsteinlegung für das erste Dorf der Seeräuber – Fest dauert fünf Tage
Gütersloh (cas). Feierlich und

natürlich in historischen Kostü-
men tragen Sascha Hagemeier
und Chris Vanjura  die Holzkiste
zum ausgebuddelten Loch. Es
handelt sich hier nicht um eine
Beerdigung, sondern um eine
symbolische Grundsteinlegung
für das künftige Wikingerdorf bei
der nunmehr elften Auflage von
»Anno 1280« (29. Mai bis 2. Juni).

In der Kiste liegt neben einer
Nadel und einem Stoffstück ein
Pergamentpapier. Darauf steht
geschrieben: »Am heutigen Tage,
den 6. April 2019, gründen die Sip-
pen Nord Ulven und Var Ulven auf
Grund und Boden des edlen Ritter
Bernhard Kruse zu Isselhorst das
Wikingerdorf.« Die Idee dazu kam
den Beteiligten beim vorjährigen
Anno-Fest am Tresen der Taverne.
»Wir wollten unsere eigene Lager-
statt haben, zumal Wikinger und
Ritter von der Zeitepoche nicht
zusammenpassen«, erläutert Mi-
scha Weber, Mitglied der in Stadt-
hagen beheimateten Nord Ulven,
warum die Seeräuber der Neuzeit
im »Hejre Baek Scad« (übersetzt:
das Dorf am Reiherbach) nun ihre
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eigenen Wege gehen. Scherzhaft
nennen die Wikinger ihre Ritter-
Konkurrenten auch »wandelnde
Blechdosen«. 

Insgesamt mehr als 100 Heerla-
ger erwartet Anno-Cheforganisa-
tor Norbert »Graf« Morkes zum
diesjährigen Mittelalter-Kult-
event, das sich erstmals über fünf
Tage erstreckt. Durchschnittlich

zwischen 18.000 und 22.000 Besu-
cher strömen zum Reiherbach,
wenn Schwerter gezückt werden
und Rüstungen klappern. »Bisher
ist es immer aufwärts gegangen«,
freut sich Morkes über die wach-
sende Popularität seiner zugkräf-
tigen Veranstaltung. 

Das an einem kleinen See lie-
gende Wikingerdorf – ein mittel-

Keine Beerdigung im künftigen Wikingerdorf, sondern Ritual: Chris
Vanjura und Sascha Hagemeier versenken die Kiste. Fotos: Caspar

alterliches Langboot dient als
Flusstaxi – ist nun eine weitere
Attraktion. Die Ulven hoffen, dass
sie noch rechtzeitig ihren alten
Backofen aus Lehm in Betrieb
nehmen können. Erster Spaten-
stich und Grundsteinlegung fin-
det Norbert Morkes angemessen:
»Die gleiche Zeremonie wie da-
mals beim neuen Stadttheater.«

Grundsteinlegung mit offi-
zieller Urkunden-Beigabe.

Heißer Jazz in kühler Oldie-Werkstatt
 Von Uwe Caspar

G ü t e r s l o h (WB). Er dreh-
te sogar schon Videos mit Pop-
legenden wie Michael Jackson 
und Elton John. Jetzt ist der in 
Gütersloh aufgewachsene Peter 
Naguschewski, langjähriger Pro-
duzent in seiner Firma »Film-
service München«, für ein Wo-
chenende in seine Heimatstadt 
zurückgekehrt, um bei seinem 
Kumpel Markus Clemens die 
Kamera laufen zu lassen. Des-
sen Oldie-Werkstatt diente als 
ideale Kulisse für die Video-
Premiere der Jazzband »Cat 
Maloon & The Fabulous4«. 

»Ich habe die Band zufällig bei
einem Auftritt in Herford erlebt
und war gleich so begeistert, dass
ich ihr die Produktion eines Vi-
deos angeboten habe«, erzählt Na-
guschewski., der für seinen Dreh
in der Dalkestadt ausnahmsweise
kein Honorar verlangte. Der hei-
mische Karosseriebauer Clemens,
der sich auf die Restaurierung von
Oldies spezialisiert hat, lernte
»Nagu« vor einigen Jahren ken-
nen. »Ich sollte Peters alten Por-
sche wieder flott machen. Seit-
dem mögen wir uns«, war der
Gastgeber sofort einverstanden,
seine Halle als Drehort zur Verfü-
gung zu stellen. Zumal Clemens
selbst Jazzfan ist und Klavier
spielt: »Aber nur hobbymäßig.«

Mit sechs Kameras rückt das
Team aus München in seiner
Werkstatt an, um die Frontsänge-
rin Cat Maloon, die bürgerlich
Katja Assauer heißt, und ihre mu-
sikalischen Mitstreiter ins rechte
Licht zu rücken. Heiße Jazznum-
mer in kühler Halle und zwischen
coolen Oldies! Die Lady in Red (ro-
tes Kleid, rote Highheels) hat so-
gar eine Visagistin mitgebracht.

Videoproduzent Peter Naguschewski arbeitete auch für Michael Jackson und Elton John

Ihre Freundin Nathalie Tezel
schminkt sie auch vor Auftritten.
Ein Bandmitglied fehlt diesmal:
Der Harsewinkeler Ausnahme-Gi-
tarrist Ansgar Specht ist verhin-
dert. Bis auf die attraktive Swing-
Sängerin und Mutter von zwei
Söhnen (die 43-Jährige schmun-
zelnd: »Wenn ich singe, hält sich

der Jüngere meistens die Ohren
zu«) sind alle Profimusiker, die in
verschiedenen Formationen ihr
Geld verdienen. Ihr zwangloses
Engagement mit »Cat Maloon«
betrachten sie eher als Freizeit-
vergnügen.

Für Peter Naguschewski indes,
der bis 1968 in Gütersloh lebte
und hier auf mehreren Schulen
vorzeitig strandete (»Überall raus-
geflogen!«) ist sein Job als Film-
produzent Knochenarbeit.  Die be-
rühmtesten Auftraggeber des 70-
Jährigen: Michael Jackson und El-
ton John. Unter erschwerten Be-
dingungen, denn das Manage-
ment der beiden Künstler verlang-
te knallharte Vorgaben am Set.
Nur ein einziges falsche Getränk –
und der Termin wäre geplatzt. 

Die Zusammenarbeit mit Mi-
chael Jackson fand in einer riesi-
gen Ausbesserungswerkstatt der
Münchner Eisenbahn statt. »Weil
dort auch Kuhhäute gelagert wur-
den, stank es erbärmlich. Ich flun-
kerte seinem Manager vor, dass
Zirkus Krone hier einige seiner
Tiere unterstellt«, berichtet Nagu-
schewski. Das glaubte dann auch

der tierliebende Jackson. Der
Superstar damals schnuppernd: »I
can smell the elephants.« 

Etwas kompliziert gestaltete
sich für Naguschewski ein ge-
meinsames Filmprojekt mit Elton
John und Luciano Pavarotti. »Lu-
ciano forderte eine Hallentempe-
ratur von 23 Grad, Elton dagegen

bestand auf 18 Grad Celsius.
Außerdem verbot Pavarotti uns,
ihn mit einem Burger zu filmen –
weil er zu dem Zeitpunkt gerade
eine Diät machte.« Obwohl seine
damaligen Promikunden schon
längst Multimillionäre waren, fiel
»Nagus« Gage relativ bescheiden
aus: »Alle ganz schön geizig!«

Lady in Red: Frontfrau Katja Assauer mit ihren Bandkollegen Toshi
Seo (am Keyboard), Michael Wächter (am Bass) und Axel Senge.  In

der Gütersloher Oldie-Werkstatt von Markus Clemens wurde das erste
professionelle Video der Jazzband gedreht.     Fotos: Uwe Caspar

Peter Naguschewski hat schon mit Michael
Jackson und Elton John zusammengearbeitet.

Gut gelauntes Trio: Gastgeber Markus Clemens (von links) mit den
Münchener Kameraleuten Michael Zens und Korkut Akir. 

Polizei fasst 
Einbrecher

Gütersloh (WB). In der Nacht
zum Samstag informierte ein Zeu-
ge um 1.59 Uhr die Polizei, weil er
auf einer Baustelle am Bach-
schemm einen Mann beobachtet
hatte, der versuchte, eine Geld-
kassette aufzubrechen. Als die
Polizei an der Baustelle eintraf,
versteckte sich der Mann hinter
einem Stapel Pflastersteine. Die
Beamten fanden ihn trotzdem
und nahmen ihn fest. Bei dem
Mann, einem 32-jährigen Güters-
loher, wurde die aufgebrochene
Geldkassette entdeckt. Bei seiner
Durchsuchung wurden zudem
Scheingeld, Münzgeld und Münz-
geldbanderolen gefunden. Weil
der Mann nicht sagen wollte, wo-
her er die Geldkassette hatte,
überprüften die Polizisten die
Gaststätten in der Innenstadt. Da-
bei stellte sich heraus, dass ein
Fenster an der Gaststätte Fasan an
der Kökerstraße aufgebrochen
war und diverse Schränke in der
Gaststätte durchsucht worden
waren. Die Geldkassette konnte
der Gaststätte zugeordnet wer-
den. Der festgenommene Güters-
loher wurde zur Polizeiwache ge-
bracht. Nach der Vernehmung
durfte er wieder gehen. 


